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Sammendrag

Wahrend der Feldsaison 1978 wurden im nordwestlichen Teil des Komagfjord - Fensters, im Bereich des
ehemaligen Porsa - Neverfjord - Grubenreviers, einige Uranmineralisationen aufgefunden.
Zwei dieser Vererzungen befinden sich innerhalb von zwei ehemalige Kupfererzbergbauen, namlich
Baches - und Bahrs - Grube. Bei allen anderen alten Gruben dieses Gebietes konnten keine
nennenswerten Urankonsentrationen nachgewiesen werden. Auserdem wurde innerhalb von Schwartz-
schiefern, die an der Strasse Porsa - Greville- Grube, sudwestlich des Porsavanns, auftreten, eine Zone
mit erhøhter radioaktiver Strahlung beobachtet. Die oben genannten Uranmineralisation wurden in
Rahmen dieser Arbeit mikopskopisch und geochemich untersucht. Ausserdem wurde versucht, die Genese
diser Vererzungen zu klaren.

En forkortet engelsk versjon av rapporten er publisert i NGU Bull 53 nr. 355, 1980
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Einleitung

Während der Feldeedeon 1978 wurden im nordwestlichen Teil dee

Komagfjord - Fenstere, im Bereich des ehemeiligenPorem - Never-

fjord - Grubenreviers, einige Dranmineralieationen aufgefunden.

Zwei dieser Vererzungen befinden sich innerhalb von zwei ehesali-

gen Kupfererzbergbauen, nåmlich Bachkee - und Bahrs - Grube. Bei

allen anderen alten Gruben dieses Gebietes konnten keine nennens-

werten Urankonzentrationen nachgewiesen werden. AuBerdem wurde

innerhalb von Schwarzschiefern, die an der StraBe Porea - Greville-

Grube, eUdweetlich des Porsavanns, auftreten, eine Zone mit er-

hiihterradioaktiver Strahlung beobachtet. Die oben genannten

Uranmineralisationen wurden im Rahmen dieser Arbeit mikroskopisch

und geochemiech untereucht. AuBerdem wurde veraucht, die Geneee

dieser Vererzungen zu klåren.

AbriB der Geologie des Porea - Neverfjord - Gebietes

Das Porea - Neverfjord - Gebiet liegt im nordwestlichen Teil

des Komagfjord - Fensters und wird im Weeten von der kaledo-

nischen ilberechiebungedeckedes Kalak - Deckenkomplexes dis-

kordant Ublerlagert.An der Basie dieser Decke befindet eich

eine Gesteineformation, die aus fein- und grobkiirnigenSedi-

menten besteht und wahrecheinlich sokambrischen Altere iet.

Diese liegt ebenfalle diskordant auf den Ubrigen pråkambri-

schen Gesteinen dee Komagfjord - Feneters. Die Basis der prä-

kasbrischen Gesteine im Porea - Neverfjord - Gebiet bildet eine

etwa 2 km måchtigs Serie von Pillow - Laven in die teilweies

Tuffe, Agglomerate und Konglomerate eingefagert sind. Die Pillow -

Laven werden von einer Formation von karbonatiechen Sedimenten

Uberlagert. An der Basis dieser Formation befinden eich graus

Tonechiefer in die Schichten von Dolomiten eingelagert eind.

DarUber folgen massive Dolomite mit einer Måchtigkeit von bie

eu 100 Metern. Daråber folgt eine in der Måchtigkeit atark

schwankende Formation von Schwarzschiefern. Die Uberlagernde,
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oberste Gesteineformation des Porsa - Neverfjord - Gebietele

besitzt an der Baeis ein teilweise entwickeltes Konglomerat,

dessen Gerblle sich ana GrUnsteinen, Tonechiefern und Milch-

quarz zusammensetzen. DarUber folgt eine etwas dickere Serie

von zum Teil sehr kalkreichen Sedimenten. Diese werden schlieB-

lich von Tuffen und Laven fiberlagert.

Die Gesteine streichen im allgemeinen NE - SW und fallen mit

ca. 500 nach NW ein. Der metamorphe Grad entspricht dem der

unteren CrUnschieferfazies. Nach REITAN (1963) treten in die-

sem Gebiet die Quarz-Albit-Muskovit-Chlorit-Subfazies bzw, die
Quarz-Albit-Epidot-Biotit-Subfazies auf. Ee gibt Anzeichen von

zwei verschiedenen Faltungen und Metamorphosen: einer wahr-

scheinlich pråkambrischen und einer kaledonischen.

Von 1890-1910 und von 1924-1937 wurde im Porsa - Neverfjord -

Gebiet Bergbau betrieben. Eine tbersicht Uber daa Grubengebiet

ist in Abb. 1 gegeben. ES wurden hydrothermal gebildete Ggnge

abgebaut, die als Haupterzminerale Kupferkies, Pyrit und Magne-

tit fUhren. Als Gangminerale treten meist Calcit und Quarz

auf. Die Ggnge sind meist wenige Meter mgchtig und streichen

E - W an Greville - und Parallelen - Grube und NW - SE an Bach-

kes - Grube (Abb. 2). Sie stellen FUllungen von Dehnungsklaften

innerhalb der Pillow - Laven dar wie Untersuchungen von STEFAN

und STRIBRVY (1977) zeigten. Nach alten GrubenplUnen und Berich-

ten werden sie mit der Tiefe zunehmend dUnner.
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3. Probennahme

Von allen im Porsa - Neverfjord - Gebiet auffindbaren ehemaligen

Gruben wurd•n Erzproben und Nebengesteinaproben entnommen. Be-

sonders wurden bei der Probennahme Bachkes - und Bahre - Grube

bertickeichtigt.Die Proben wurden Uberwiegend von Halden ge-

nommen, da viele Gruben aehr schwierig zu begehen sind. Die

SchUchte von Bahrs-Grube standen z.B. voll Wasser. Auch an Bach-

kes - Grube ist eine Begehung mit grUBeren Schwierigkeiten ver-

bunden. Die radioaktiven Erzproben von Bachkes - Grube wurden

vor allem auf der Halde zwischen Puntervolda - Schacht und Kval-

sund - Stollen aufgefunden (siehe Abb. 2) aber auch auf der Halde

unmittelbar dstlich des Backe - Schachts. Ån Bahre - Grube wur-

den radioaktive Erzproben auf allen umliegenden Halden beobachtet.

Beprobt wurde auBerdem die •rhiShtradioaktiv strahlende Zone

innerhalb der Schwarzechiefer an der StraBe Porsa - Greville-Grube

sowie die Schwarzschiefer selbat.

Von den Erzproben wurden Uberwiegend Erzanschliffe angefertigt,

vom Nebengestein Dlinnschliffe.Von radioaktiven Erzproben von

Bachkes - und Bahrs - Grube wurden geochemische Analysen ange-

fertigt, sowie auch wenige von den Schwarzschiefern und der da-

ran gebundenen leichten Uranmineralisation.



4• Mineralogie der Vererzungen

Zur Ermittlung dee Mineralbestandes der verschiedenen Erzvor-

kommen wurden Erzanschliffe, DUnnechliffe nnd RUntgendiffrakto-

meteraufnahmen hørangezogen. Besondere intensiv wurden die Cu -

U - Vererzungen der Bachkee - und Bahrs - Grube untereucht.

AuBerdem wurden von den Ubrigen Cu - Vererzungen des Porea -

Neverfjord - Gebietes ebenfalls Proben ausgewertet.

thedie uranfUhrenden Phasen zu lokalisieren, wurden von eini-

gen Erzanechliffen eogenannte Autoradiographien angefertigt.

Ein Beispiel fUr eine eolche Autoradiographie ist in Abb. 3 dar-
gestellt. Ein Erzanschliff wurde dabei fUr die Dauer von ca. 2

Tagen auf einen Mintgenfilm gelegt. Nach dieser Zeit wurde •r

entwickelt, wobei Schwiårzungendurch die gamma-Strahlung der

uranfUhrenden Minerale verureacht wurden. Jede SchwUrzung (auf

Fotopapierabzug entsprechend hell erscheinend) charakterisiert

die Lage einee radioaktiven Minerals im Erzanechliff.

Abb, 5 Autoradiographie einer Probe von Bahrs - Grube. Belich-

tungen hier verureacht durch Brannerit. VergrUBerumg ca. 5-fach.



4.1 Bachkee - Grube

In der Vererzung der Bachkes - Grube konnten folgende Minerale
nachgewiesem worden:

primåre sekundåre

Aktinolith-Tremolit Covellin

Amianth Goethit

Anatas Lepidokrokit

Calcit eek. Kupferminerale
Chalcedon sek. Uranminerale

Chlorit

Hånatit

Kupferkies

Magnetit

Mikroklin

Muskovit

Pechblende

Plagioklas

Pyrit

Quarz

Uraninit

Ale erste Minerale kristallisierten offensichtlich Magnetit und
Pyrit aus, gefolgt von Kupferkies. Magnetit und Pyrit treten bis-
weilen ala idiomorphe Ktirnerauf, aind meist jedoch von auGem
her korrudiert. Gie treten håufig in einer Masee von Kupferkies
auf (Abb. 4). Binzelne Kupferkleeindividuen wandeln sich häufig
von auBen und von Riesen ausgehend in Covellin (normaIer und
blaubleibender) oder auch in Gosthit um (Abb. 5 und Abb. 6).
Der Goethit wiederum wird håufig von einer dUnnen Seele von Lepi-
dokrokit durchzogen. Umwandlungseracheinungen in Goethit sind
bieweilen auch beim Magnetit zu beobachten. Diese Umwandlunga-
erscheinungen in Covellin und Goethit aind ala sekundår zu er-
achten.

Håufig lassen eich auch Umwandlungeerecheinungen des Magnetita
beobachten aus dem durch Oxidation Håmatit hervorgeht (Abb. 7).



Abb. 4 Magnetit (dunkelgrau)in Kupferkies(weiB)


ca. 1100 x in Öl

•

Abb. 5 Umwandlungvon Kupferkies(weiB)in Covellin

(granerSaum um Kupferkies),ca. 1100 x in 61
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Abb. 6 Umwandlung von Kupferkies (weiZ) in Covellin


(Saum um Kupferkies) und Goethit (dunkelgran)

ca. 1100 x in 01

Abb. 7 Oxidation von Magnetit (grau) in nmatit

(wei3), ca. 1100 x in 61
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Diese Umwandlungsreaktion ist ana erzgenetiecher Sicht von

Bedeutung und wird in Kapitel 8 interpretiert werden. Neben

Wimatit treten bieweilen fein verteilt Pechblende undWani-

nit (in kleinen Kristallen) auf (Abb. 8 und Abb. 9). Hamatit

und Dranpecherz scheinen gleizeitig gebildet worden zu sein.

Die Krzminerale aind auf zwei verschiedene Arten mit

Gangmineralen verwacheen: Zum •inen wurden StUcke beobachtet

in denen derbe Kupferkiesmaseen, die z.T. Pyrit und Magnetit

beinhalten, mit grUBeren Aggregaten von Calcit und Quarz

verwachsen sind. Uran ist hierin nicht enthalten. Dieser Ver-

wacheungetyp etellt eicherlich das Hauptkupfererz dar. Zum

anderen wurden Stlickilbeobachtet, in denen fein verteilter

Kupferkies und Pyrit, sowie Umatit und UraUpecherz ait Tre-

•olit-Aktinolith, Chlorit, Plagioklas und Muskovit verwachsen

eind. Diese Spezies scheint untergeordnet vorhanden zu sein

und stellt wahrscheinlich eine bestimmte Zone innerhalb der

Gangvererzung dar. Nur an diesen Typ iet Uran gebunden. Bis-

weilen konnten in diesen Verwachsungetyp auch Geeteinebruch-

stlickedes Nebengesteins heobachtet werden. Aktinolith-Tremolit,

Chalcedon und Mikroklin wurden auf KlUften beobachtet. Amianth

(Aktinolith-Tremolit-Asbest)kommt oft in unmittelbarer Nach-

barechaft ru langen stengeligen Aktinolith-Tremolit-Kristallen

vcr.
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Abb. 8 Hämatit weiB) neben Uranpecherm (grau),

ca. 1100 i in Öl

•

Abb, 9 RKmatit (links, weiB) neben Uranpechers

(kleine Krietkalchen und KUgelchen), ca. 1100 i in Öl
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4.2 Bahre - Grube

Die Yineralogie ist ru der der Bachkes - Grube khnlich, unter-
scheidet sich in •inigen Detaile jedoch wesentlich. la ein-
relnen konnten folgends Minerale nachgewiesen werden:

primiire sekundkre

Anatas Goethit

Brannerit Lepidokrokit

Calcit sek. Kupferminerale

Chlorit eek. Uranminerale

Dolomit

Umatit

Kupferkies

Magnetit

Muskovit

Plagioklas

Pyrit

Quarz

Rutil

Talk

Pyrit, Magnetit und Kupferkies treten in der gleichen Paragenese
wie in Bachkes - Grube auf (Abb. 10). Pyrit und Kupferkiee wan-
deln sich vom Rand und von Rissen ausgehend in Goethit und Lepi-
dokrokit um. Kbenfalis eind hier Dmwandlungen des Magnetite in
Ekmatit durch Oxidation zu beobachten (Abb. 11).

Ale Uranmineral tritt hier Brannerit (D3Ti5O16) auf. Dieser ist

msist mit Anatas verwachsen, tritt aber auch in Verwachsungen
mit Rutil auf (Abb. 12 - 15). Uranpecherz wurde hier nicht be-
cbachtet. Die Brenneritbildung erfolgte hier wohl unter hydro-
thermalen Bedingungen nach RAMDOHRS sogenannter Pronto-Reaktion,
wobei Brannerit auf Kosten von Uranpecherz nnd TIO2 gebildet wird.
An Gangmineralen treten derbe Aggregate von Calcit und Quarz

in Verwachsung mit Kupferkies, Pyrit und Magnetit auf. Die Uran-
fUhrung ist khnlich wie bei Bachkes - Grube,auf Verwechsungen

von Brannerit mit Rkmatit, •twas Kupferkiee und Pyrit, sowie
Anatas, Rutil, Plagioklas, Muskovit, Chlorit, Dolomit und Twlk
beschrknkt. Die Talkbildung iet hier wahrecheinlich durch die
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Abb. 10 2 Pyritkarner (hellgrau) in Kupferkies, Ca.
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Abb. 11 Oxidation von Magnetit (grau) in Elimatit

(weiB), ca. 1100 x in /51
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Abb. 12 Anatae (weiB, nit Innenreflexen), Brannerit

(mittelgrau), ea. 1100 x in

1.
lbb. 13 Nie Abb. 12, nur bei gekreurten Nicola
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in unmittelbarer Nachbarschaft auftretenden DolomitzUge bedingt
nach der Formel:

3 CaMg(CO3)2 4.4 Si02 + E20 + 3 CaCO3 4.3 CO2--3 Mg3(S41910)(DR)2
Dolomit Talk Calcit

Dolomit kommt hier selbst auch ala Gangmineral vor.

4.3 Erhtihtatrablende Zone innerhalb der Schwarzschiefer

Hier ergab sich folgender ernmikroakopischer Befund: Pyrit und
Kupferkies treten in grbBeren Mengen als Imprägnationen im Ge-
stein auf; diese wandeln sich teilweiae in Goethit bzw. Covellin
um. Rutil wurde häufig auf SchieferungeflNchen beobachtet. Uran-
minerale konnten nicbt beobachtet werden. In den Schwarzachiefern
selbst konnten nur Pyrit und RUtil auf SchieferungsfUchen be-
obachtet werden.

4.4 Die Ubrigen Cu - Verernungen des Porsa - Neverfjord - Gebietes

Die Ubrigen Cu - Vererzungen, die oben nicht beschrieben wurden,
weisen bis auf eine Ausnahme eine fast identische Mineralogie
auf. Sie treten innerhalb der Pillow - Laven ala Gänge auf und
fUhren Pyrit, Magnetit und Kupferkies als Erzminerale. Magnetit
und Pyrit treten hNufig ale idiomorphe Kriatalle auf. Die Pyrit-
kbrner sind jedoch meietens von auBen her korrudiert. Die Körner
werden zumeist von einer Maeee von Kupferkies umgeben. kla Gang-
minerale treten Quarz und Calcit auf. Umwandlungserecheinungen
von Pyrit und Kupferkies in Goethit aind hNufig zu beobachten.
In der Vererzung der Ballingstad - Grube tritt Rutil in grbBeren
Mengen auf. Die Verernung der Greville - Grube fUhrt lange,
stengelige Aktinolith-Tremolit-Aggregate.
Einen besonderen Verernungstyp stellt die nordbetlich dee Lang-
vann angescbUrfte Kupfervererzung dar. Diese Vererzung tritt
innerhalb der Dolomite auf. Rier treten idiomorphe Digenit-
Krietalle und Kupferglanz auf (Abb. 16 und 17). AuBerdem treten
covellin und Malachit auf. Die Ureache fUr die Abwesenheit Fe-
haltiger Cu-Minerale liegt mbglicherweise in der Tateache, daS die
Vererzung innerhalb der Dolomite auftritt und Fe mit den Karbonaten
vor Auefällung der Cu-Minerale reagiert hat.
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mellen (dunkelgrau),ca. 100
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Abb. 17 Wie Abb. 16 nur ca. 1100-facheVergrbBerung
in 151
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Probenaufberedtung

Die Erz- und Geeteinsproben wurden zuniichstkontaminations-

frei zerkleinert und danach in einer Achat-Planetmliblezer-

mahlen. AnschlieBend wurde das Gesteinspulver mehrmals in

einer AchatmUhls gemahlen, um kleinere KorngrdBen zu errei-

chen. Danach wurde das Material durch ein Polyamideieb der

Maschenweite 63/agesiebt.

FUr die Analysen mittele RUntgenfluoreszenzspektroakopie

wurden Pulvertabletten å 5 Gramm Probensubstanz angefertigt.

Zur Analyse mittels Atomabsorptionespektroskopie wurden die

Proben mit K6nigswasser aufgeschlossen. Im einzelnen wurde

dabei wie folgt verfahren: 1 Gramm des Probenpulvers wurde

in ein Becherglas eingewogen und mit 20 ml KUnigswasser ver-

setzt. AnschlieBend wurde das KUnigewase er bei 1200C auf

einer Hedzplatte abgeraucht. Danach wurde die Substanz mit

10 ml n-HC1 aufgenommen und kurz aufgekocht. Die Wisung wurde

schlieBlich abfiltriert und auf 100 ml mit Wasser aufgeflillt.

Geochemische Analysen

Von Bachkes - Grube wurden 11, von Bahrs - Grube 9 Erzproben,

die raddoaktiv strahlten auf die Elemente Ag, An, Cd, Co, Cr,

Cu, Mo, Ni, Pb, V, Th, V und Zn analysiert. Dazu kamen noch zwei

Schwarzschieferproben von der StraBe Porsa - Greville-Crube,

sowie zwei Proben aus der erhöht strahlenden Zone innerhalb der

Schwarzschiefer von der gleichen Lokalität. Zwei Proben eind

nathrlich nicht anereichend, um reprEsentative Aussagen Uber

die Geochemie der Schwarzschiefer machen zu k6nnen. Sie sollen

ale erete Anhaltspunkte dienen,
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6.1Analyeen mittela Rdntgenfluoreszenzepektroskopie

Die Elemente Dran und Thorium wurden mittele RUntgenflores-

zenzspektroskopie beetimmt. DafUr etand ein SIEMENS Sequenz-

RUntgenspektrometer SRS 200 mit 10-Probenwecheler zur Ver-

fUgung. Dieses Gergt ist mit einem Logic Controller Typ

SIEMENS LC 200 ausgerUatet, der es erlaubt, alle MeBpara-

meter, wie z.B. Anregungaenergie, Diskriminator, HeBwinkel etc.,

extern Uber einen Lochatreifen zu steuern. Die MeBwerte (Im-

puleraten) wurden auf einem Schreiber ausgedruckt. Die Kon-

zentrationen dee betreffenden Elements wurden anschlieBend

mittele eines Rechenprogramms beetimmt und die Impuleraten

auf Totzeit korrigiert. Der Hassenschwgchungskoeffizient wurde

durch Measung des Mo-komptenpeaks (30,082° bei LiF 110) be-

stimmt. Zur Beetimmung der Reproduzierbarkeit des MeBverfah-

rene wurden 10 von einer Probe hergestellte Tabletten ge-

messen. Analysenergebnisse eiehe Tab. 1.

6.1.1 Beatimmung von Uran

MeBparameter: Analyaatorkristall LiF 110

MeBwinkel• Peak U Lct37,3°

Background 39,1°und 36,5°

Scintillationazghler: 1250 V

Kollimator 0,150

Chromblende

Zghlzeit: Peak 80 Sek., Backgr. 40 Sek.

Luftbetrieb mit Probenrotation

Anregung: Mo 60 kV 40 mA

Diskriminator: Kanalbreite 100 %

Verwandte Standards: NIM G (National Institute for Metallurgy,

South Africa)

SY 2 (Geological Survey of Canada)

HeBfehler:
Blanks: PCC 1 und DTS 1

Reproduzierbarkeit der MeBwerte incl. Probenaufbereitung: - 1,35 %

Reproduzierbarkeit der Zghlraten den Gergte: + 0,55 %

Genauigkeit: (Prozentuale Abweichung dee gemessenen Wertes des

Standarde SY 2 zum empfohlenen Wert): + 0,22 %
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6.1.2 Beatimmungvon Thorium

MeBparameter: AnalyeatorkristallLiF 110

NeBwinkel•Peak Th L0(39,23°

Background35,25° und 41,52°

Scintillationszåhler:1250 V

Kollimator:0,150

Chromblende

Zählzeit:Peak 200 Sek., Backgr. 100 Sek.

Luftbetriebmit Probenrotation

Anregung:Mo 60 kV 40 mA

Diakriminator:Kanalbreite100 %

VerwandteStandarda:NIM N

NIM S

NIM G (allevom National Inatitutefor

Metallurgy,South Africa)

Blanka:PCC 1 und DTS 1

MeBfehler:

Reproduzierbarkeitder Zählratendee Geräts: + 0,83 %

Genauigkeit(ProzentualeAbweicbungdes gemeasenenWertes von

StandardSY 2 zum empfohlenenWert): + 0,25 %

6.2 AnalyeenmitteleAtomabeorptionaspektroskopie

Die ElementeAg, Au, Cd, Co, Cr, Cn, Mo, Ni, Pb, V und Zn

wurdenmitteleAtomabeorptionsspektroekopiebeatimmt.Dazu

atand ein Geråt der Firma PERKIN-ELMERTyp 400 zur VerfUgung.

Geråtebeschreibung:

Monochromator:Ein-Gitter-Monochromatorin Czerny-TUrner-Anord-

nung mit einemGitter 64 x 64 mm, 1800Wmm.

Wellenlångenbereich190 nm bis 855 nm."Reziproke

Lineardispereion1,6 nm/min.

Optik: Zweietrahloptikmit "Bleietiftstrahl"
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UV-VIS-Untergrundkompensator:Echte Zweistrahl-Untergrundkom-

pensationim Spektralbereichvon 190 bis 770 me.
D2-LampeftirUV- und HalogenlampeflirVIS-Bereich.

AutomatischeVerstårkungeregelung(AGC).
Dreifach-Horizontal-Lampenwechsler

Digital-Elektronik-MeSwertanzeigemit 4 Leuchtziffern,verschieb-
barem Komma und Vorzeichen

Die Atsorptionder einzelnenProbelSsungenwurde mit der Ab-
sorptionbekannter,selbst hergestellterEichlSsungenmittels
Eichkurvenverglichen.Dabei wurde daraufgeachtet,daB nur
im linearenBereich gearbeitetwird. Zur Bestimmungder MeB-
genanigkeitwurden 3 geochemischeEzplorationsetandardedea
U.S. GeologicalSurvey (GXR2, GXR 5, GIR 6) herangezogen.Zur
Bestimmungder Reproduzierbarkeitwurde •ine Probe 10 mal auf-
geschlossenund gemessen.Die Analysenwerte,auBer tUr die
ElementeAg, Aul Cd und Mo sind ans Tab. 1 zu ersehen.

6.2.1 Ag

HeBparameter:

Wellenlånge:328,1 nm

Spalt 7 1

Ozidans:Luft Brenngas:C2H2

Flamme: ozidierend

untere Nachweisgrenze:1 ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeitder MeBwerteam Gerät: + 0135 %
Genauigkeit:+ 16,91% (GIR 2)

Bie auf drei Ausnahmenlag der Ag-Gehaltin den Probenunter 1 ppm.
UE 1: 2 ppm; UE 3: 2 ppm; UE 4: 5ppm. Wegen der sehr niedrigen
Konzentrationenerkrartsich der relativgroBe Fehler in der Ge-
nauigkeit.

6.2.2 An

Meliparameter:

Wellenlånge:242,8 nm

Spalt 7 Å

Ozidans:Luft Brenngas:C2H2

Flamme•ozidierend
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untere Nachweiagrenze: 4 ppm

Alle Proben lagen unter der Nachweisgrenze von 4 ppm.

6.2.3 Cd

HeBparameter:

Wellenllinge:228,8 am

Spalt 7 i

Oxidane: Luft Brenngas: C2R2

Flamme: oxidierend

untere Nachweisgrente: 1 ppm

HeBfehler:

Reproduzierbarkeit der HeBwerte am Gerät: + 2,86%
Genauigkeit: - 3,25 %

AuBer drei Proben lag der Cd-Gehalt unter der Nachweiegrenze

von 1 ppm: UE 4: 2 ppm; UE 9: 1 ppm; UE 28: 1 ppm.

6.2.4 Co

MeBparameter:

Wellenlånge:240,7nm
Spalt 2

Oxidans: Luft Brenngae: C2R2

Flamme: oxidierend

untere Nachweisgrenze: 2 PPm
MeBfehler:

Reproduzierbarkeit incl. Probenaufbereitung: + 4,72 %

Reproduzierbarkeit der MeBwerte am Gerät: • 5,77%
Genauigkeit:- 19,77%

6.2.5 Cr

HeBparameter:

Wellenlgnge: 357,9nm

Spalt 7 i

Oxidane: Luft Brenngas: C2 2

Fla.mme•reduzierend
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unter• Nachweiegrenze: 1 ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit inel. Probenaufbereitung: + 4,27 %

Reproduzierbarkeit der NeBwerte am Gerät: ± 0,59 %

Genauigkeit: Cr iet in den Standards nicht beetimmt

6.2.6 Cu

MeBparameter:

Nellenlånge: 324,7 nm

Spalt 7 i
Ozidans: Luft Brenngas: C2H2

Flamme: ozidierend

untere Nachweiegrenze: 5 PPin

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit inel. Probenaufbereitung: ± 3,16 %

Reproduzierbarkeit der MeBwerte am Geråt: + 1,40 %

Genauigkeit: — 2,35 % (GXR 2)

6.2.7 Mo

MeBparameter:

Wellenlange: 313,3nm
Spalt: 7
Oridans: Lachgas Brenngas: C2112

Flamme• reduzierend

untere Nachweiegrenze: 8 ppr

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit der MeBwerte am Geråt: + 1,85 %

Genauigkeit: + 8,95 % (GXR 2)

AuBer den nachfolgend aufgefUhrten lagen dle Mo-Gehalte der

Proben unter der Nachweisgrenze von 8 ppm: UE 1: 23 ppm;

UE 4: 23 ppm; UE 9:488ppm; UE 17: 225 ppm; UE 23: 24 ppm;

UE 26:247 ppm; UE 28: 23 ppm; UE 30: 46 ppm.
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6.2.8 Ni

MeBparameter:

WellenlKnge: 232,0 nm

Spalt: 2 1

Ozidane: Lnit Brenngas:
5R2

Flamme: ozidierend

untere Nachweisgrenze: 1 PPE

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit incl. Probenaufbereitung: + 4,23 %

Reproduzierbarkeit der MeBwerte am GerKt: + 0,41 %

Genauigkeit: - 15,77 % (GXR 5)

Der relativ groBe Fehler in der Genauigkeit kommt sicherlich

dadurch zustande, daB in den Standarda eiliketisch gebundenes

Nickel mit Unigswasser nicht in 1.6sunggebracht werden konnte.

6.2.9 Pb

MeBparameter:

Wellen1Kngen: 21710 und 283,3 na

Spalt 7 i

Ozidans: Luft Brenngas: C2R2

Flamme: ozidierend

untere Nachweisgrenze: 3 ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit incl. Probenaufbereitung:+5,79 %

Reproduzierbarkeit der MeBwerte szaGerKt: + 2,0 %

Genauigkeit: - 0,57 % (GXR 2)

6.2.10 V

MeBparaseter:

We1len1Knge: 318,4 ns

Spalt 7 1

Ozidane: Lachgas Brenngas: Luft

Flamme: reduzierend

untere Fachweisgrenze: 27 ppm
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MeBfethl er:

Reproduzierbarkeit incl. Probenaufbereitung: + 5,67 %

Reproduzierbarkeit der MeBwerte am GerHt: + 8,38 %

Genauigkeit: V ist in den Standardienicht bestimmt

6.2.11 Zn

MeBparametert

Wellenlhnge: 213,9 nm

Spalt 7
Oxidana: Luft Brenngas: C2H2

Flamme: oxidierend

41,
untere Nachweisgrenze: 1 ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit incl.Probenanfbereitung: + 6,68 %

Reproduzierbarkeit der KeBwerte am Gerht: + 0,73 %

Genauigkeit: + 6,09 % (GXR 2)

•
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Teb.

Beehkelle-Grube:

Nr.CoCr

1Analyeønwert.

CuNiPb

(PPm)

Th u zn Th/U V

UE 1 125 15 11200 70 185 57 3052 88 0,019 431
UE 3 60 13 25500 34 5 24 242 41 0,099 170
UE 9 4o lo 4920 13 44 14 492 26 0,028 488
1TE16 60 18 7800 25 362 47 7554 39 0,006 402
UE 17 91 61 2710 14 31 5 2728 26 0,002 84
DE 20 65 13 5300 34 714 67 9092 54 0,007 544
IIE23 9 2 1750 0 618 lo8 7257 16 0,015 200
ITE26 97 50 8400 17 105 7 4582 32 0,002 156
UE 30 60 18 5310 25 117 18 2482 46 0,007 460
UE 36 54 13 6800 28 195 22 4224 44 0,005 314
DE 37 35 44 2475 17 21 4 348 42 01011 200
; . 63 23 7470 25 218 34 3800 41 o,o18 314

Bahr'ø-Grubø:

Nr. Co Cr Cu Ni Pb Th U Zn Th/D V

DE 4 850 196 104000 48 53 4 365 27 0,011 56
UE 10 195 1600 1020 104 76 7 330 33 0,021 314
UE 11 648 2325 17620 62 178 9 1415 35 o,o06 520
UE 13 160 200 4130 4 7 4 131 15 0,031 84
uE 15 740 2060 15500 117 224 lo 955 52 0,010 402
UE 19 547 1640 15300 23 214 8 1446 33 o,006 488
17E22 262 950 5230 40 82 2 769 25 0,003 70
UE 25 650 620 3390 22 25 4 521 18 0,008 200
UE 32 162 880 2070 43 86 5 638 30 ogoo8 358_
x = 468 1163 18696 51 105 6 700 30 0,012 277

Schwerzechiefør:







Nr. Co Cr Cu Ni Pb Th D Zn niu v

uE 2 <2 9 11 1 <3 7 11 5 01636 <27

	

UE 21 <2 9 8 o c3 6 11 6 0,545 <27

ErhdhtstrahlendøZonø innorhalbder Schwerzechiefør:

	

Nr. Co Cr Cu Ni Pb Th U Zn Th/b V

	

DE 28 c2 35 27 25 <3 7 130 12 0,054 84

	

DE 29 13 52 5300 95 <3 10 149 20 0,067 200
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7. Elementkorrelationen

Um die Verteilungder Elementeinnerhalbder Vererzungenvon
Bachkes- und Bahre - Grube nkher zu untereuchenund nm even-
tuell einigeerzgenetiecheAussagen su erhalten,wurden einige
Elementkorrelationenaufgeetellt.Die Daten wurden in ein
z-y-Diagrammgeplottet.In den nachfolgendenAbbildungensind
die Daten von Bachkes- Grube in den oberenDiagrammenmit
Stermchengekennzeichnet;die Daten von Bahrs - Gretbebefinden
sich darunter,die Proben durch Kreise symbolisiert.AuBer-
dem wurde zu jedemDiagrammder Korrelationekoeffizient(r)
und die Regreasionsgeradenberechnet.Im einzelnengab es fol-
gende Ergebnisse:

Sehr gute Korrelationenbestehen in beidenVererzungenzwischen
Uran und Blei sowie zwischenThoriumund Blei (Abb.18 und 19).
Dies bedeutet,daB der überwiegendeTeil des vorhandenenBleis
radiogenenUreprungsist. AuBerdemkonnte eine rechtgute
KorrelationzwischenThoriumund Uran feetgestelltwerden (Abb.
20). Dies ist auf den •rsatzweisenEinbauvon ThoriumfUr
Uran im Uranpecherzbzw. im BranneritzurUckzufiffiren.Die
Thorium-Werteeind dabei sehr niedrig.Keine bzw. eine sehr
schlechteKorrelationbeateht zwischenDran und Kupfer (Abb. 21).
Uranpecherzbzw. Branneritgehen also mit dem Auftretenvon
Kupferkiesnicht einher.Kupfer zeigt zu Kobalt bei Bahrs - Gru-
be eine gute,bei Bachkes- Grube eine etwas schlechtereKorre-
lation (Abb.22). Kobalt ist in hydrothermalgebildetemPyrit
des diteren in betriichtlichenMengen anwesend,was wohl auch
hier der Fall sein dUrfte.Somit låBt sich anhanddieserAus-
sage festetellen,daB, zumindestbei Bahrs - Grube,Kupferkiee
und Pyrit sich in ihremmengenmåBigenAuftretenetwa gleich ver-
halten.Eine interessanteKorrelationkonnterauch zwischen
Vanadiumund Chrombeobachtetwerden (Abb. 23). Bei Bahra - Grube
ergibtsich dabei eine gute positive,bei Bachkes- Grube eine
gute negativeKorrelation.Chrom tritt häufig in höherenKon-
zentrationenin hydrothermalgebildetemPyrit auf, Vanadium
meiet in Magnetitbzw. Rgmatit.Anhand dieserKorrelationMinnte
man also eineunterachiedlicheVerteilungdieserMinerallein
Bachkes- und Bahre - Grube erwarten.
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8. Genese

Anhand von mikroskopischen und geochemiechen Untersuchungen
sowie Gelåndebeobachtungen ergab sich bezUglich der Genese
der Erzvorkommen folgendes Modell:

Die Cu - U - Vererzungen des Porsa - Neverfjord - Gebietea
gehdren den sogenannten hydrothermalen Lagerstätten an. Die
Fusfallung der Erzminerale erfolgte in mehreren Phaeen. In
einer •rsten Eauptphase wurden während der Metamorphoee die in
der Pillow-Lava vorliegenden Sulfide mobilisiert. Auf KlUften
und in den Intergranularräumen des Gesteine zirkulierende
Wasser dienten als LUsungemittel. Die Metamorphose dUrfte die
L6sungen auf knapp 400°C aufgeheizt haben. Diese Temperatur
entspricht der vorliegenden metamorphen Subfazies. Die Ldeungen
drangen in DehnungeklUfte der Pillow-Laven ein und die Minerale
wurden beim Aufdringen der L6sungen an die Oberfllichsdurch
AbkUhlung und nich damit åndernde physikochemische Bedingungen
innerhalb der Usungen ausgefållt. Zunåchet kriatallisierten
Pyrit und Magnetit aus, danach Kupferkies, gefolgt von Calcit
und Quarz.

Die Ausfallung dee Urana erfolgte in einer zweiten Hauptphase,
welches auch die Tatsache erklårt, daB nur zwei von Uber 10
Kupfervererzungen des Gebietea vom gleichen Typ mit Dran minera-
lisiert sind. Das Liefergeetein fUr die uranfUhrenden L6sungen
dUrften die die Pillow-Laven Uberlagernden Schwarzschiefer ge-
wesen sein, die, wie die Analysen zeigten, uranfUhrend eind.
AuBerdem wurde, wie schon erwåhnt, eine Uranmineralisation be-
obachtet, die unmittelbar an die Schwarzschiefer gebunden iet
und wohl auch durch Mobilisation wåhrend der Metamorphose zu-
etande kam. Von aue Schwarzechiefern mobilisierten Dranlager-
ståtten wird in der Literatur håufig berichtet. Dieee L6sungen
drangen ebenfalle in die DehnungeklUfte der Pillow-Laven und
bekesen beim Auftreffen auf die hier bereits ausgefallten Sul-
fide einen reduzierønden Charakter, wobei ea zu Ausfallung des
Oranpecherzes kam. Vorhandener Magnetit wurde dabei z.T. zu
Eåmatit ozidiert, was auch erzmikroskopisch bestatigt wurde.
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Dieeer gesaate Vorgang spielte eich vereinfacht nach der chem.

Forael ab:

(UO2)2+ + 2 Fe2+ + 3 H20 UO2 + 71203 +

Magnetit Uranpecherz + Himatit

Bei der Ausfållung der Ldsungen in der zweiten Hauptphase er-

folgte eicherlich auch noch die Ausfållung von wenig Kupfer-

kies und Pyrit.

Das Nicht-Korrelieren ddr Elemente Cu und U innerhalb der Ver-

erzungen spricht ebenfalls tUr die imsfällung dee Urans in

einer zweiten Phase. AuBerdem etellt das uranfUhrende Erz,

wie bereits erant, eine beetimmte Zone der Vererzung mit

einer charakteristischen Verwachsung von bestimmten Gangmi-

neralen dar.

Im Porsa - Neverfjord - Gebiet gibt es Anzeichen von zwei Meta-

morphoeen. Die Vererzungen sind eicherlich wahrend der letzteren,

der kaledonischen entstanden, da grdBere metamorphe tberpri-

gungen, Vereetzungen oder Zerscherungen nicht beobachtet wur-

den.

Idealisiertes Schema der Mineralbildung bei Bahre - Grube:

II.Hauptphaee 2.Hauptphase Verwitterung

Pyrit

Magnetit

Rutil

Anatas

Kupferkies

Quarz

Calcit

Brannerit

Håmatit

Chlorit

Dolomit

Muskovit

Plagioklas

Talk

Goethit

Lepidokrokit

sek.Cu-Minerale

sek.U-Minerale

H - -
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•

Idealiaiertea Schema der Mineralbildung bei Bachkea - Grube:

1.Hauptphase 2.Hauptphase Verwitterung

Pyrit

Magnetit

Anataa

Kupferkiee

Aktinolith-Treme

Amianth

Quarz

Chalcedon

Calcit

Uranpecherz

ramatit

Plagioklas

Muskovit

Chlorit

Covellin

Coethit

Lepidokrokit

aek.Cu-Minerale

aek.U-Minerale

-

-

 

•
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9. Weitere Untersuchungsvorhaben

Während der Peldsaison 1979 wird beabsichtigt, die Uran - Pro-
spektion im Porsa - Neverfjord - Gebiet fortzusetzen, da in
dieaem Bereich das auftreten weiterer Uranmineralisationen denk-
bar ist. Mittels Analyeen von Bachsedimenten und Bachwiissern
soll dies feetgestellt werden. Die bachsedimente sollen in
Mainz fluorometriech nach der Methode von SMITH und LYNCH (1989),
sowle auf einige Pfadfinderelemente analyciert werden. AuBer-
dem iet daran gedacht, im Bereich von anomalen Zonen und Verer-
zungen Bodenproben zu nehmen und diese ebenfalls in Mainz zu
analyeieren. Weitere Probennahme an den bekannten Vererzungen
soll den Aufbau, die Wirtschaftlichkeit, die Genese und die
Umwandlungeerscheinungen des Nebengesteina weiter kliren.
Sollten eich aus den Ergebnissen der gamma-ray Helikopter-Be-
fliegung von 1977 grUere Anomalien ergeben, ao wird beabsichtigt,
diese in der gleichen Weise zu untereuchen wie im Porea - Never-
fjord - Gebiet. Eventuell wird eine letzte Gelindebegehung zur
Krarung von Anomalien in der Peldealson 1980 notwendig.

•
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